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Erklärungen.
1. C^ inc geradlinige Figur heisst in eine geradlinige

Figur beschrieben , wenn jeder Winkel der einge¬
schriebenen jede Seite derjenigen , in welche sie be¬
schrieben ist , trifft.

Eine geradlinige Figur heisst gleichermassen um eine

geradlinige Figur beschrieben , wenn jede Seite
der umgeschriebenen jeden Winkel derjenigen , um
welche sie beschrieben ist , trifft,

z. Eine geradlinige Figur heisst in einen Areis beschrie¬
ben , wenn jeder Winkel der eingeschriebenen Fi¬
gur des Kreises Umring trifft.

4. Eine geradlinige Figur heisst um einen Areis be¬
schrieben , wenn jede Seite der umgeschriebenen
Figur des Kreises Umring berührt.

5. Ein Kreis heisst gleichermassen m eine geradlinige
Figur beschrieben , wenn des Kreises Umring jede
Seite der Figur , in welche er beschrieben ist , be¬
rührt . .

6. Ein Kreis heisst um eine geradlinige Figur be¬
schrieben , wenn des Kreises Umring jeden Winkel

der Figur , um welche er beschrieben ist , trifft.

7. Eine gerade Linie heißt in einen Areis eingetragen,
wenii ihre Endpunkte in des Kreises Umringe sind.
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Der i . Satz. Aufgabe.
In einen gegebenen Kreis, ABCf eine der gegebenen

geraden Linie, v , welche jedoch nicht größer, als des
Kreises Durchmesser( seyn darf, gleiche gerade Linie ein¬
zutragen.

Ziehe des Kreises Durch¬
messer BC. Ist nun BC—
D , so lft das Verlangte ge¬
schehen. Ist aber BC > D,
so mache( i , 3. S .) CE —
D, beschreibe aus C mit CE
den Kreis AEF, und ziehe
CA : so ist diese die verlangt?
kinie.

Denn da ( l , 15. E.) CA — CE , aber CE = D : so ist
(i , 1. G ) die (4, 7. G.) eingetragne CA — v.

Der 2. Satz. Aufgabe.
In einen gegebenen Kreis , ABC, einen dem gegebenen

Triangel, DEF , gleichwinkligen Triangel zu beschreiben.
In des Kreises Umrin- ^ ^ _ a H

ge nimm einen wzllkühr» ”
lichen Punkt A, ziehe(z,
17. S .) dieDerührunzs-
linie GAH , lege an A
(i , 23. S .) die D .nkel
HAC — E , und GAB
=rD , und ziehe BC: so ist ABC der verlangte Triangel.

Denn da (3, 3- . S .) HAC — ABC, aber HAC := E:
so ist (1. 1. G.) AEC= E. Nun ist aus eben den Grün¬
den ACB= D Folglich ist (i , 32. S .) BAC — F. Dem¬
nach ist der (4,  3 . §.) m den Krns beschnebene ch ABC dem
A FED gleichwinklig.

Der
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Der z. Satz. Aufgabe.

Um einen aegebenen Kreis , ABC, einen dem gege¬
benen Triangel , DEF, gleichwinkligen Triangel zu
schreiben.

Verlängere EF zu
heyden Seiten nach 6,
H , nimm des Kreises
MittelpunktK, ziehe will-
kührlich die gerade Linie
XL, und lege an K ( i,
23.S .) die Winkel BKA
—DEG, und BKC— /4
DFH. Ziehe endlich
(z, 17. S .) an den Kreis durch die Punkte, A, B, C, die
Berührungslinien LM./ MN , NL : so ist EMN der ver¬
langte Triangel.

Denn da (z, 18. S .) beyA und B rechte Winkel, und m
der vierseitigen grgurAMBK , welche in zwey Triangel-zer¬
legt werden kann, ( i , 32. S .) alle Winkel zusammen vier
rechten Winkeln gleich sind: so ist AMB+ BKA nr 2 üi. =
DEG+ DEF , ( nach1, 13. <? . und 1, 1. G. ). Nun ist
yach Obigem BKA—: DEG. folglich ist ( i , z. G.) AMB

J)EF. Da nun auf eben die Art erweislich, daß BNC
= DFE : so ist( 1, z r . S .) auch Al.c ^aEDF . Demnach
ist(4, 4. E.) der um den Kreis beschriebene& LMN dem
&DEF gleichwinklig.

Der 4. Satz. Aufgabe.

In einen gegebenen Triangel, ABC, einen Kreis zu
beschreiben.

8 4 Hal-
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Halbire ( i , 9. S .) zwey be¬
liebige Winkel des Triangels,
ABC, BCA, mittelst BD, ( I),
welche( i, 11. G ) in D zusam¬
mentreffen, fälle ( i , 12 . S . )
aus 1) auf des Triangels Sei¬
ten AB, BC, CA, die Perpendi¬
kel DE, DF, DG , und beschrci- ^
be ausl ) mit einem derselben den
verlangten Kreis FFG.

Denn da LBV— DBF , DFB — DFB — R. , und BD
gemein: so ist ( 1, 26. ©.) DE — DF Da nun eben so er¬
weislich, daßDF — DG , folglich(1, >. G.) auch DF =
DG : so gehet der Kreis, welcher aus D mit einer der glei¬
chen LinienI)F , DF , DG , beschrieben wird, auch durch die
übrigen Punkte, bey welchen rechte Winkel sind, berührt also
(z , 16. S .) jede Seite des Triangels, und ist folglich(4,5 .E.)
darein beschrieben.

»
' Der 5. Satz . Aufgabe.
" Um einen gegebenen Triangel, ABC, einen Kreis zu

beschreiben.
Halbire( l , 12. S .) zwey Seiten desTriangels, AB, AC,

in D , E ; errichte( 1, 11. S .) in diesen Punkten auf den Sei¬
ten die Perpendikel DF, FF , welche( 1, ir . @.) in einem
PunkteF, entweder innerhalb des Triangels, oder auf dessen
dritten Seite, oder außerhalb zusammentreffen; und beschreibe
aus F mit Fa  den verlangten Kreis ABC.

Erster Fall.
Es falle F innerhalb des Triangels.

Ziehe FA , FB , FC : so ist AD= DB,
auch DF gemein und perpendikular, folg¬
lich( i , 4. S .) AF — FB. Da nun eben
so erweislich, daß AF — FC , also ( 1,
i . @.) auchFB— FC : so gehet ein Kreis

A
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aus F mit FA beschrieben, auch durch die übrigen Punk¬
te, 6 , C, und ist also ( 4 , 6. E.) um den Triangel be¬
schrieben.

Zweyter Fall.
Es falleF auf die Seite BC. Ziehe FA:

so wird, wie bemn ersten Falle, bewiesen:
daßF der Mittelpunkt des um den Triangel
beschriebenen Kreises sey.

Dritter Fall.
Es falleF außerhalb des Triangels. Ziehe

FA, FB , FC : so ist wieder AI) — DB,
auch DF gemein und perpendikular, folglich
(i, 4. S .) AF — FB. Eben so wird be¬
wiesen, daß AF — FC. Folglich ist F der
Mittelpunkt des um den Triangel beschriebe¬
nen Kreises.

Zusatz.
Hieraus erhellet, daß der Winkel BAC beym ersten Falle

im größern Kreisabschnitte, also spitz, beym zweyten im Halb¬
kreise, also ein rechter, beym dritten im kleinern Kreisab¬
schnitte, also stumpf sey, nach(z, z i . S .). Ist demnach in
dem gegebenen Triangel der Winkel BAC spitz, so treffen die
Perpendikel DF, EF , innerhalb des Triangels, ist er ein rech¬
ter Winkel, auf BC, und ist er stumpf, außerhalb des Trian¬
gels zusammen.

Der 6. Satz. Aufgabe.
In einen gegebenen Kreis, ABCD, ein Quadrat

iu beschreiben.
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Ziehe zwey Durchmesser des Kreises
AC , BD, ( i , i l . S .) auf einander per-
pendikular, auch noch die AB, BC, CD,
DA ; so ist die vierseitige Figur ABGD
das verlangte Quadrat.

Denn da ( r , 15. E. ) BE = ED,
auch EA gemein und perpendikular: so
ist ( 1, 4. S .) BA — AD . Nun ist nach
denselben Gründen auch BG, CD, jede für sich, der BA, AD,
gleich. Folglich ist ABCD gleichseitig.

Da BD des Kreises Durchmesser, also ( 3, 31. S .) BAD,
und auch aus gleichen Gründen jeder der Winkel, ALL,
BCD , CDA , ein rechter Winkel: so ist ABCD rechtwinklig,
nach Obigem aber auch gleichseitig; folglich ( 1, 30. E.) ck
Quadrat, und (4, z. <§.) in den Kreis beschrieben.

Der 7. Satz. Aufgabe.
Um einen gegebenen Kreis , ABCD , ein Quadrat zu

beschreiben.

Ziehe zwey Durchmesser des Kreises_ - A _ xi
AC , BD , ( 1, ii . @.) auf einander
perpendikular, und ij, 16. Zus.) durch
die PunkteA, B, C, D, an den Kreis x
Berührungslinien FG , GH , HK , KF:
so ist FGHK das verlangte Quadrat.

Denn da bey A,B,C,D , (3, 18-S .)
rechte Winkel sind, aber auch bey E:
so sind( 1,28 . 30. © .) FG , BD, HK , desgleichen GH , AC
FK , parallel. Demnach ist FGHK sowohl, als auch jede
der Figuren, GD , DH , GC , CF, ein Parallelogramm.
Folglich ist ( r , 34. © .) GF BD HK , und GH =
AC = FK . Nun ist ( 1, i Z. E.) AC — BD . Folglich ifl
GF = HK =^ GH ^ =FK , also FGHK , gleichseitig. 3®u«
ist ( 1, 34. S . u. 3, 18. S .) AGB — FDF — R ., und dieß
«den so von den Winkeln beyH , K, F, erweislich, also FGHK
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auch rechtwinklig. Folglich ist ( i , 30, E.) FGHK ein Qua»
drat, und (4, 4. E.) um den Kreis beschrieben.

Der 8. Satz . Aufgabe.
In ein gegebenes Quadrat , ABCD , einen Kreis zu

beschreiben.
Halbire zwey Seiten AD , AB , in D

E, F ; ziehe( i , 31. S .) durchE die
EH der AB oder CD , und durchF „
die FK der AD oder BC parallel;
und beschreibe aus beyder Linien Durch¬
schnitte0  mit GE den verlangtengKreis.

K.

H O*
Denn nach Obigem sind AG , GB , GC , GD , Parailel»-

grcnnmc, folglich( r , 34. S .) ihre gegenüberliegendm Seiten
gleich. Nun ist AD — AB , also( 1, 7. G.) AE = AF.
Folglich ist GF = GE. Nun wird eben so bewiesen, daß
6H , GK, jede für sich, der GF , GE, gleich sey. Folglich
gehet der Kreis aus 6 mit GE beschrieben auch durch die
übrigen Punkte, F, H , K , bey welchen( r , 34. S ) rechte
Winkel sind, und berührt also (3, 16. S .) jede Seite des
Quadrats, ist folglich(4, 5. E.) darein beschrieben.

Der 9. Satz . Aufgabe.
Um ein gegebenes Quadrat , ABCD , einen Kreis zn

beschreiben.
Ziehe die Diagonalen AC , BD , und

beschreibe aus ihrem DurchschnlbteE mit
EA den verlangten Kreis.

Denn da ( 1, 30. E.) AB —AD,  und B
^0  CD , auch AC gemein: so ist
0 , 8. ©0  BAC = CAD— | SR . Nun
’st eben so erweislich, daß ABD —
DBC= i R. Folglich ist BAC ABD , folglich( i , 6.S .)
EA— EB. Run wird eben so bewiesen, daß EC , ED,

jedtz
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jede für sich, der EB , EA , gleich sei). Folglich gehet der
Kreis aus E mit EA beschrieben auch durch die übrigen
Punkte B, C, I ) , und ist also ( 4 , 4 . E. ) um das Qua¬
drat beschrieben.

ein
K

D-

Der iO» Satz. Aufgabe.  ^
Einen gleichschenkligen Triangel zu beschreiben, in m,

welchem jeder der Winkel an der Grundlinie das Dop- nn
pelte des dritten Winkels sey. C.

Nimm eine beliebige gerade Linie
AB , und schneide sie (2, 11 . S .)
in 0 so, daß AB X BC = □ CA.
Aus A beschreibe mit AB den Kreis
BDE , trage in denselben(4, l . S .)
B 0 — AC , und ziehe AD : so ist
ABD der verlangte gleichschenklige
Triangel.

Denn ziehet man DC , und be¬
schreibt(4, 5. S .) um den A  ACD den Kreis ACDE : s»
ist, weil ABXBE ~ □ CA ~ □ DB , ( g, ^ 7. S .) BD |
eine Berührungslinie des Kreises ACBE , folglich ( z, ga . Z.) ! 1
BDC =rL )AC , folglich , wenn CDa  hinzukommt , AD ^ rr ; [c
DAC + CDA . Nun ist, weil ( i , , 5. SO AD — AB, I "
(1 , 5. S .) ADB = ABD ; aber ( 1, 22 . S .) DAC + CDA a
— BCD . Folglich ist ADB — AED — BCD , fvlgbcb 8
(1,6 . S .) BD — DC — CA , folglich ( i , 5. S .) DA > -- ,
CDA , folglich BCD — 2 DAC . Demnach ist auch ADB
sowohl , als ABD — 2 DAC.

Der xi . Satz. Aufgabe.
In einen gegebenen Kreis , ABCDE , eine gleichseitige s

und gleichwinklige fünfseitige Figur zu beschreiben. s
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Beschreibe ( 4,10 . © .)
einen gleichschenkligen A
FGH , in welchem jeder
der Winkel 6 , G , das
Doppelte des dritten F
sey. In den gegebenen
Kreis beschreibe(4 . 2 . S .)
einendemA chOFI gleich¬
winkligen A ACD , daß
CAD — F , ACD — G,
|ACD — 4  ADC sey.

und ADCr = H , also CADrr:
Halbire endlich ( r , 9 . S .) ACD

und ADC , mittelst CK , BD , und ziehe CB , BA , AE , ED:
so ist ABCDE die verlangte fünfseitige Figur.

Denn da nach obiger Construction die fünf Winkel , CAD,
ECD , ECA , ADB , BDC , gleich sind : so sind ( z , 26 . S .)
die Kreisbogen CD , DE , EA , AB , BC , folglich ( z , 29 . S .)
die eben so benannten geraden Linien gleich. Folglich ist
ABCDE gleichseitig.

Da nach Obigem der Bogen AB — DE , folglich , wenn
der Bogen BCD hinzukommt , der Bogen aBCD — BCDE:
so ist ( 3, 27 . © .) DEA — EAB . Nun ist eben so erweis-
licd, daß jeder der Winkel , ABC , BCD , CDE , jedem der
Winkel DBA , EAB , gleich sey. Folglich ist ABCDE auch
gleichwinklig , und ( 4 , z . E .) in den Kreis beschrieben.

Der I 2a Satz . Aufgabe.

Um einen gegebenen Kreis , ABCDE , eine gleich-
tlge Mige und gleichwinklige fünfseitige Figur zu be¬

schreiben.

Gesetzt,
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Gesetzt, die PunkteA, B,
C, D, E, wären die Winkel¬
spitzen einer solchen(4,11. S .)
in den Kreis beschriebenen Fi¬
gur , daß also die Bogen AB,

K <5

Ziehe sz, l6 .Zus.) durch diese
Punkte an den Kreis die Be¬
rührungslinien GH , HK,KL,
LM , MG : so ist GHKLM

BC, CD,DE, EA, gleich sind. ^

die verlangte Figur.
Denn es seyE des Kreises Mittelpunkt, und EB, EK, FC,

FL , FD , gezogen: so sind (z, 13. S .) beyB und C reckt«!
Winkel; folglich ist ( i , 47. S .) FiEK — lUEB -j- ID BK2-
□ FC + Ü CK. Nun ist ( i , 15. E.) EB ^ EC , also auch
□ FB= □ FC. Folglich ist ( 1, 3• ®.) □ BK = □ CK,
also auch BK— CK ; folglich, da auchEB^ oEC, und FK
gemein, ( i , 8. S .) KFB — KFC, und EKB — EKC ; folg¬
lich BEC — 2 KFC , und BKC — 2 FKC . Eben so wird
bewiesen, daß CFD — 2 CFC , und CCD — 2 FCC. Nun
ist, weil BC, CD, gleiche Bogen, (3, 27. S .) BEC— CFD.
Folglich ist ( i , 7. G.) KEC ^ EEC , folglich ist, da beyC
rechte Winkel, und EC gemein, ( t , 26. S .) CK = CL,

'und FKC = FLC.
Da hiernach CK — CE , folglich EK — 2CK , und eben

so erweislich KH —  2 BK , aber nach Obigem CK — BK:
so ist EK — KlE Aus eben den Gründen ist jede der HG/
GM , MC , jeder der EG , KG , gleich. Folglich ist 6GKCM
gleichseitig.

Da ferner EKC ^ iEEC , also auch2 FKC := : aFCC,
aber nach Obigem2 EKC — BKC, und L FEC — CCD1
so ist BKC — CED . Aus eben den Gründen ist jeder bet
Winkel BGA , AGE , EMD , jedem der BKC ^ CCD, glei»-
Folglich ist GGKCiM auch gleichwinklig, und (4 / 4- E-)
um den Kreis beschrieben.

Dek
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Der IZ . Satz. Aufgabe.

Zn eine gegebene gleichseitige und gleichwinklige fünf-
fettige Figur , AßCDE , einen Kreis zu beschreiben.

Halbire( i , y. <&.) zwey be- B_CL - A
liebige Winkel der Figur, BCD,
CBE, mittelst der Linien CF, _ // \ /
DF, Aus dem Punkte F, in
welchem st'e zusammentreffen,
Me (i , 12. S .) auf die Sei- q(
ten der Figur , die Perpendi¬
kel FG, FH , FK, FL , FM , Kx
rnd beschreibe aus F mit ei¬
nem derselben den verlangten D
Kreis.

Denn ziehet man noch FB, FA , FE : so tstFCB— FCD,
CBrrCD , und EC gemein, folglich (st, 4. S .) CBF^ :
cvF. Nun ist CDE — 2 CDF, und ABC — CDE.
Folglich ist auch ABC — 2 CBF , folglich ABC von FB
halbirt. Eben so beweist man, daß BAE, AED , von FA,
FE halbirt sind.

Da FCHrrFCK , bey H und K rechte Winkel, und
FC gemein: ss ist (1, 26. S .) FH = FK. Da nun eben
so erweislich, daß jede der FG , FL , FM , jeder der FH,
FK gleich sey: so gehet der Kreis aus F, mit einer dieser glei¬
chen Linien FG beschrieben, auch durch die übrigen Punkte
Fl, K, L, M , bey denen rechte Winkel sind, und berührt also
(3>16. S .) jede Seite der Figur, ist folglich(4, 5. E.) dar¬
ein beschrieben.

Der 14 . Satz. Aufgabe.

, .Um eine gegebene gleichseitige und gleichwinklige fünf-
"tige Figur , ABCDE , einen Kreis zu beschreiben.

es
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Halbire zwey Winkel der Figur,
BCD , CDE , mittelst der Linien CF,
DF , und beschreibe aus F , in wel¬
chem sie zusammentreffen, mit CF,
oder FD , den verlangten Kreis.

Denn ziehet man noch die Linien
FB , FA , FE , so halbircn diese die
Winkel CBA , ZAE , AED , welches
sich eben so, wie im vorhergehen¬
den Satze , beweisen läßt . Da also FCD = FDC , so ist
(i , 6 . S .) FE — FO . Nun ist eben so erweislich , daß jede
der FB , FA , FE , jeder der FC , F'D gleich se». Folglich
gehet der Kreis aus F , mit einer dieser gleichen Linien, FC,
beschrieben, auch durch die übrigen Punkte der Figur , und ist
also (4 , 6 . S .) um dieselbe beschrieben.

Der 15. Satz. Aufgabe.
In einen gegebenen Kreis , ABCDEF , eine gleichseitige

und gleichwinklige sechsseitige Figur zu beschreiben.
Nimm des KreiseS Mittelpunkt

6 , ziehe einen Durchmesser AD,
und beschreibe aus I) mit DG den
Kreis EGCH . Ziehe EG , CG,
verlängere sie bis B, F , und ziehe
AB,BC , CD , I ) E , EF , FA : so ist
ABCDEF die verlangte Figur.

Denn da im Kreise um G ( 1,15.
E .) GE — GD,uiiö im Kreise um D
Gl ) ~ DE : so ist A GED gleich¬
seitig, folglich ( 1,5 . S .) auch gleich¬
winklig , folglich ( 1, 3 2. S .) EGD
das Drittel von zwey rechten Winkeln , so wie aus eben den@5̂
den DGC , folg!, auch CGB , weil ( 1,1 3 . (g .) EGC + CGB^
2 R . Demnach sind obgenanntedreyWinkel , aber auch (t,i 5-̂ ')
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ihre Scheitelwinkel, folglich alle um 6 herumliegende sechs
Winkel einander gleich. Daher sind ( 3, 26 . S .) die Bogen,
also auch( z, 29 . S .) die Linien AB , BC, CD , DE , EF , FA,
«inander gleich. Folglich ist ABCDEF gleichseitig.

Da nach Obigem der Bogen FA — ED , folglich , wenn
btt Bogen ABCD hinzukommt , der Bogen FABCD —
EDCBA: so ist ( 3, 27 . S .') DEF — EFA . Nun ist eben
st erweislich, das; jedem dieser beyden Winkel jeder der übri¬
genWinkel der Figur gleich sey. Folglich ist die Fngur auch
-leichwinklig, und ( 4, Z. E.) in den Kreis beschrieben.

Zusatz.
Hieraus erhellet, daß die Seite einer in den Kreis zu be-

jlhreibenden Figur mit sechs gleichen Seiten dein Halbmesser
desKreises gleich sey. Auch ergicbl sich aus dem, was von-
derFigur mit fünf gleichen Seilen gelehret worden, daß mit-
tdft der Berührungslinien durch die Winkelspitzen, A , B, C,
h, E, F , eine Figur mit sechs gleichen Seiten um den Kreis
dsschrieben werde; desgleichen, wie auf ähnliche Art in und
w eine gegebene Figur mit sechs gleichen Seiten ein Kreis
schrieben werden könne.

Der 16. Satz. Aufgabe.
Zn einen gegebenen Kreis , ABCD , eine gleichseitige

d"dgleichwinklige funfzehnseittge Figur zu beschreiben.

5(11 Kreis beschriebenen gleichseiti-
Triangels, und AB die Sei - .

** Einer in den Kreis beschriebe- A

1,(11 8>gur von fünf gleichen Sei - ji.
^ Halbire ( z, 30 . S .) den Bo - ^

BC m E \ so ist die gerade C'
^ Ce  die Seue ^ der verlang-
^ 8'gur.

Luklid'sTlrm. 15 Düchek.
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Denn wäre der Umkreis in fünf¬

zehn gleiche Theile getheilt : so ent¬

hält der Bogen ABC , als der drit¬

te Theil , fünf , der Bogen AB

aber , als der fünfte Theil , drey,
folglich der übrige Bogen BC zrvey

solcher Theile , daß also der Bogen
CE ein solcher Theil ist , folglich

die gerade Linie CE ( 4 , i . S .) sich

funfzchnmahl an einander in den Kreis eintragen , also«

gleichseitige und gleichwinklige funfzehnseitige Figur in k,

Kreis beschreiben läßt.

Zusatz.
Aus dem, was von der Figur mit fünf gleichen Seiten

lehret worden , crgiebt sich, daß mittelst der Berührungslinis

durch die fünfzehn Theilungspunkte des Umkreises eine Fig>"

mit fünfzehn gleichen Seiten und Winkeln um den Kreis lk-

schrieben werde ; desgleichen , wie auf ähnliche Art in und«

eine gegebene Figur mit fünfzehn gleichen Seiten undWinW
ein Kreis beschrieben werden könne.
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